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Dieser Kurzbericht ist ein Update bzw. 
eine Erweiterung des Kurzberichtes 
„Die Zukunft von COREP und FINREP 
– der Implementing Technical Standard 
on Supervisory Reporting Require-
ments for Institutions“, erschienen in 
der Publikation Statistiken – Daten und 
Analysen Q4/12.1

Umsetzung von Basel III 
Die Richtlinie CRD IV2 (Capital Requi-
rements Directive) umfasst die Rege-
lungen, die sich überwiegend an die Auf-
sichtsbehörden richten und in den ein-
zelnen Mitgliedstaaten über die natio-
nale Gesetzgebung umgesetzt werden 
müssen. Die Verordnung CRR3 (Capital 
Requirements Regulation) ist unmittel-
bar anwendbar und richtet sich über-
wiegend direkt an die Institute, um die 
Harmonisierung zu fördern. Auch das 
aus der CRR abgeleitete Meldewesen 
soll harmonisiert werden, weshalb der 
Implementing Technical Standard (ITS) 
on Supervisory Reporting Requirements 
for Institutions geschaffen wurde. Beide 
Instrumente der Basel-III-Umsetzung 
in Europa – Verordnung und Richtlinie 
– wurden bereits finalisiert und im 
Amtsblatt der Europäischen Union per 
26. Juni 2013 veröffentlicht. In Umset-
zung der CRD IV muss das Bankwesen-
gesetz (BWG) angepasst werden. Da-
rüber hinaus müssen alle nationalen 

Regelungen, sei es in Form eines 
 Gesetzes oder einer Verordnung, die  
in der CRR bereits geregelt sind, entfernt 
 werden. Die Begutachtung des Gesetzes-
entwurfes zur Umsetzung von Basel III 
in das BWG4 wurde bereits im Mai 
2013 durchgeführt. Die CRR bzw. das 
BWG (in Umsetzung der CRD IV) und 
somit Basel III, treten mit 1. Jänner 
2014 in Kraft.

ITS on Supervisory Reporting 
Requirements for Institutions

Der von der Europäischen Banken-
aufsicht (EBA) veröffentlichte5 ITS on 
Supervisory Reporting findet seinen 
Ursprung in mehreren Artikeln der 
CRR6. Jeder dieser Artikel ermächtigt 
die EBA den Meldeumfang, die Frequenz 
etc. zu spezifizieren, was in Artikel 99 
(5) CRR wie folgt lautet:

„Die EBA arbeitet Entwürfe technischer 
Durchführungsstandards aus, um einheit-
liche Meldeformate, -intervalle und -termine, 
Begriffsbestimmungen sowie die in der 
Union anzuwendenden IT-Lösungen für 
die Meldungen gemäß den Absätzen 1 bis 4 
zu spezifizieren.

Die Meldepflichten müssen der Art, dem 
Umfang und der Komplexität der Geschäfte 
des Instituts angemessen sein.

Die EBA übermittelt der Kommission 
diese Entwürfe technischer Durchführungs-
standards bis zum 1. Februar 20157.
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Der Kommission wird die Befugnis 
übertragen, die technischen Durchführungs-
standards nach Unterabsatz 1 gemäß Artikel 
15 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 
zu erlassen.“ ((EU) Nr. 575/2013).

National wird dem ITS primär 
durch eine entsprechende Reduktion 
von Meldevorschriften in den diversen 
Meldeverordnungen des BWG begegnet. 
Die Gestaltung des ITS innerhalb der 
Grenzen der CRR obliegt der EBA, 
wobei innerhalb der zuständigen Arbeits-
gruppen Vertreter der nationalen Auf-
sichtsbehörden in Zusammenarbeit mit 
Mitarbeitern der EBA, die Details aus-
arbeiten. Das finale Meldepaket wird 
sodann im obersten Entscheidungs-
gremium der EBA, dem Board of Super-
visors (BoS), beschlossen und der ITS 
an die Kommission übermittelt.

Die Europäische Kommission hat 
das Recht, maximal 4 Monate nach 
 Erhalt des Entwurfs eines technischen 
Durchführungsstandards Änderungen 
von der EBA zu verlangen. Die EBA 
wiederum hat maximal 6 Wochen Zeit 
Änderungen in Form einer förmlichen 
Stellungnahme an die Kommission zu 
übermitteln. Nach einer nicht spezifi-
zierten Frist erlässt die Kommission 
dann den ITS im Amtsblatt der Euro-
päischen Union, nicht zwangsläufig in 
der von EBA übermittelten Version. 

Daraus ergibt sich aus heutiger Sicht 
der in Grafik 1 dargestellte Zeitplan, 

der 2 Szenarien darstellt und sich noch 
verändern kann.

Dieser Zeitplan lässt nur wenig 
Umsetzungszeit für die Kreditwirt-
schaft, die jedoch weitreichende Ände-
rungen in den IT-Systemen vornehmen 
muss. Die Tatsache, dass alle Meldungen 
(auch Liquidity Coverage Ratio – LCR) 
frühestens ab Berichtstermin März 
2014 (FINREP September 2014) zu 
 erstatten sind, stellt wiederum eine 
 Erleichterung dar. Auch die Melde-
fristen wurden zu Beginn etwas ver-
längert. Der ITS wird aus folgenden 
Teilen bestehen:
•	 Common Reporting (COREP)
•	 Financial Reporting (FINREP)
•	 Large Exposures
•	 Losses stemming from lending colla-

teralised by immovable property
•	 Liquidity
•	 Leverage Ratio
Weitere Teile des ITS on Reporting 
waren kürzlich bzw. befinden sich 
 gerade in Konsultation. Dabei handelt 
es sich um Informationen zu folgenden 
Themen:
•	 Forbearance and non-performing ex-

posures
•	 Asset encumbrance 
•	 Additional liquidity monitoring me-

trics
Diese Informationen sollen nach aktu-
ellem Diskussionsstand im Bereich 
FINREP integriert werden.

Veröffentlichung 
ITS durch EBA

Szenario 1: 
Erwartete Veröffentlichung 

ITS im Amtsblatt Anwendung

Übersetzung ITS in 
sämtliche EU-Amtssprachen

Szenario 2: 
Späteste Veröffentlichung 

ITS im Amtsblatt

Zeitplan ITS
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Zu allen Themenbereichen wird es 
Templates, Erläuterungen (instructions) 
und ein Datenmodell (data point 
 model) inklusive Prüfregeln (validation 
rules) geben. 

Die Meldung der FINREP-Templa-
tes ist derzeit nur auf konsolidierter 
Ebene und hier wiederum nur für 
IFRS-Bilanzierer geplant. Es besteht 
 allerdings ein Behördenwahlrecht, 
FINREP Meldungen von UGB-Banken 
auf konsolidierter Ebene zu verlangen.

Technische Implementierung 
Die Vorgabe des ITS ist eine Meldung 
mindestens auf 1.000 EUR genau, je-

doch können die nationalen Behörden 
genauere Meldungen verlangen. Die 
Abstimmung mit Vertretern der öster-
reichischen Kreditwirtschaft bezüglich 
einer eventuellen Meldung auf Euro-
cent genau ist momentan noch im 
Gange.

An dieser Stelle möchten wir alle 
meldepflichtigen Institute sensibilisieren: 
Künftig werden sämtliche Prüfregeln 
des ITS bereits bei der empfangenden 
Eingangsschnittstelle angewendet und 
bei einer Verletzung wird die gesamte 
Meldung nicht angenommen, und dem 
Melder zurückgewiesen. Die Meldung 
gilt somit als nicht abgegeben.
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